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llfite geummell. — Me Veite m MMliilk.
Amtliches

Agt . Hbercrmt Wcrgokö.
An die <Ttadt )-Schnltheißenä « ter.

Die sofortige Erledigung des oberamtlichen Erlasses
vom 28. Oktober 1915, Gesellschafter Nr. 248 betr. Vor¬
drucke sür den Verkehr mit Saatgerste und Saathafer wird
in Erinnerung gebracht.

Den 2. November 1915. Amtmann Mayer.

Die (Ttadt )-Schultheißeuämter
werden an die sofortige Erledigung des Erlasses der Württ.
Landesgetreidestelle vom 14. August 1915 bzw. des ober-
amtlichen Erlasses vom 28. August 1915, betreffend Re-
gelung des Verkehrs mit Hafer-Saatgut, erinnert.

Den 2. November 1915. Amtmann Mayer.

Maul - und Klauenseuche i» Ebhausen.
In das Beobachlungsgebiet von Ebhausen wird auch

die Gemeinde Rotfelde « einbezogen.
Ausfuhr von Bte.h aus dieser Gemeinde bedarf vor-

heriger Erlaubnis des Oberamts.
Das Durchtreiben von Vieh ist verboten.
Nagold, den 3. Nov. 1915. Amtmann Mayer.

Markt i« Rotteuburg am 8. November 1915.
Der auf 8 . November ds. Js . fallende Vieh¬

markt i« Rotteuburg wird nach Mitteilung des K.
Oberamts Rotteuburg wegen Ausbruch der Maul- und
Klauenseuche nicht abgehalten . Dagegen wird der
Krämermarkt an demselben Tage abgehoben, mit der
Maßgabe, daß Personen aus Sperrbezirken keine»
Zutritt habe«. Zuwiderhandlungen werden streng bestraft.

Den 3. Nov. 1915. Mayer,  Amtmann.

Der amtliche Tagesbericht.
WTB. Großes Hauptquartier , 3. Nov.

Amtlich. (Tel.)
Westlicher, Kriegsschauplatz:

Keine wesentlichen Ereignisse. Am Souchezbach(«ocd-

Hermann Hesse.
Ein schwäbischer Dichter, der schon seit langen Jahren

in die Schweiz übergestedelt und uns dadurch einigermaßen
landfremd geworden ist, Hermann Hesse, hatte in einem
Prioatbrief an den dänischen Professor Larßen die Aeuße-
rung getan: „Es >st mir nicht gelungen, mich literarisch
dem Kriege anzupassen, und ist meine Hoffnung, Deutsch¬
land möge weiterhin der Welt nicht bloß mit den Waffen
imponieren, sondern vor allem in den Künsten des Friedens
und im Betätigen einer übernationalen Humanität." Diese
Worte und die ganz weltfremde, Kühle Zurückhaltung
Hesse's unserer großen Sache gegenüber hat bei seinen eige¬
nen Freunden Anstoß erregt. Bor reichlich einem Viertel¬
jahr schon erschien ein Artikel der „Leipziger Neuesten
Nachrichten", der in vornehmer Weise Hesse's Verhalten
tadelt und ihn an seine vaterländische Pflicht erinnerte. Die¬
sen Artikel haben auch wir in unserer Zeitung veröffentlicht.
Im Oktober aber veröffentlichte Hermann Hesse in der als
deutsch.felndlich bekannten„Neuen Züricher Zeitung" einen
Aussatz, der mit folgenden Worten begann: „Lange war
ich nicht mehr in Deutschland gewesen. Erst hatten mich
äußere Mächte zurückgeholten, dann war im längeren Ver¬
lauf des Krieges auch ich der Grenze der Dienstpflichtigen
nahegerückt und mußte fürchten,  nach einem Besuche
drüben nicht mehr zurückgelassen  zu werden. Als
endlich der Befehl zum Einrücken auch an mich erging,
hatte ich längst im Anschluß an schweizerische Organisationen
ein kleines Stück Arbeit im Dienst der Gefangenen über¬
nommen und wurde nicht genötigt, diese schönere und fried¬
lichere Arbeit mit der kriegerischen zu vertauschen." Die
Folge wir ein scharfer Angriff auf Hesse in einem rheini¬
schen Blatte, von wo der Tadel auch in württembergische
Zeitungen überging. Ts war Hesseu. a. oorgeworfen

östlich des gleichnamigen Ortes) wurde ein vorgeschobenes,
der Umfassung ausgesetztes Grabenstück von etwa 100m
Breite nachts planmäßig geräumt . Oestlich von Peronue
mußte ein englisches Flugzeug im Feuer unserer In¬
fanterie lande ». Der Führer (Offizier) ist gefangen ge¬
nommen.

westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschallsv.Hmdeuburg:

Bor Dünaburg setzen die Russen ihre Angriffe
fort. Bei Jlluxt und Garbuuswko wurden sie abge-
wieseu. Viermal stürmteulsie unter außergewöhn¬
lichen Verlusten vergebens gegen unsere Stellun¬
gen bei Gateni an. Zwischen Sweuteu - und Jlseufee
mußte nufere Linie znrückgebogeu werden. Es gelang
dort den Russen, das Dorf Mikulischki zu besetzen.

Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern:

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals von Linfiugeu:
Am Oginskykaoal wurde ein feindlicher Barstoß

gegen die Schleuß« Osarittschi abgeschlagen. Beiderseits
der Slratze Lisowa—Czariorysk sind die Russe« er¬
neut zum weitere« Rückzug gezwungen. S Offiziere,
««« Man « sind gefangen genommen, 3 Maschinen¬
gewehre erbeutet. _

Bei den Truppen des Generals Grasen von Bothmer
wird noch im Nordteil vo« Siemikowce gekämpft.

Balkankriegsschauplatz:
Usiceistbrsetzt, die Straße Cacak Kragnjevacüber-

schritten. Beiderseits der Morawa leistet der Feind noch
hartnäckigen Widerstand . In Kragujewaewurden« Ge¬
schütze, r « Geschützrohre, LSMinenwerfer , mehrere
tausend Gewehre , viel Munition und Material
worden, er sei ein Drückeberger und ein vaterlandsloser Ge¬
selle. Nun hat der Stuttgarter Rechtsanwalt Konrad
Haußmann, ein Freund von Hesse, als Bevollmächtigter
Hesse's nachstehende Berichtigung versandt: „Es ist un¬
wahr. daß Herr Hermann Hesse sich der Dienstpflicht ent-
zogen oder zu entziehen versucht hat. Es ist im Gegen-
teil wahr, daß er sich bei Kriegsbsginn im August
1914 sofort als Kriegsfreiwilliger gemeldet hat , es
ist ferner wahr, 1>aß er sich, falls er als ungedien-
ter Landsturmmann wiederholt für felddienstunrauglich
befunden werden sollte, sür jeden Dienst als deutscher
Freiwilliger der deutschen Behörde zur Verfügung gestellt
hat. Es ist endlich wahr, daß er demzufolge, als er zum
Heeresdienst nicht einberufen wurde, seine ganze Zeit und
Arbeitskraft in den selbstlosen Dienst der deutschen Gefange¬
nenfürsorge gestellt hat in Fühlung mit der deutschen Bot-
schaft in Bern und dem Roten Kreuz in Stuttgart und
Berlin." Zwischen dieser Berichtigung und den eigenen
Angaben Hesse's in der „Neuen Zürcher Zeitung" besteht
ein Widerspruch.

Kriegscbronik.
Monal Hkt-Ver 1915.

1. Französische Angriffe bei Souchez, Neuville, Aube-
rioe und Massiges scheiterten. Deutsche Gegenangriffe nörd¬
lich Loos machten Fortschritt«. — Russische und italienische
Angriffe.

2. Angriffe der Engländer und Franzosen scheiterten.
— Niederlage der Russen westlich Tarnopols. — Italie¬
nische Angriffe abgewiefen.

3. Ergebnislose Angriffsoersucheder Gegner im Westen.
— Das französische Luftschiff„Alsace" zur Landung ge¬

erbeulet. Die deutschen Truppen der Armee des Generals
v. Koeveß machten gestern 35 « Gefangene und erbeu¬
teten 41 Geschütze.

Die Armee des Generals vo« Gallwitz nahm in den
letzten drei Tagen 1100 Selben gefangen.

Die Armee des Generals Bojadjieff hat westlich von
Planiuiea beiderseits der Straße Zajecar—Paracin den
Feind zurückgeworfe», A3« Gefangene gemacht und
4 Geschütze erbeutet . Südwestlich von Kajazevae
verfolgende bulgarischen Truppe » haben den Brük-
keukopf von Svrljig genommen, drn Svrljiski—
Timok überschritte« und dringen über den Plesberg
(1327 m) und die Gulijanska (1369m) «ach dem
Nisavatal vor . 3 « « Gefangene , 2 Maschinenge¬
wehre fielen in ihre Hand. Die i« Nivasatal sorge-
gangenen Kräfte wichen vor überlegenem Angriff aus.
Der Bogovberg (1154 Meter), westlich von Bela-Pa-
lanka, ist behauptet.

Oberste Heeresleitung.
Der österreichische Tagesbericht.

Wie «, 2. Nov. WTB . Amtliche Mitteilung vom
2. Nov. mittags:

Russischer Kriegsschauplatz:
Die Kämpfe an der Strypafrent dauerten auch

gestern den ganzen Tag über an. Der Feind führte starke
Kräfte zum Angriff vor und brach in tiefgegliederten Sturm-
Kolonnen bei Limiawa in unsere Stellung ein. Unsere
Reserven warfen ihn aber in raschem Gegenangriff wieder
zurück, wobei er in erbitterten Ortskämpsen große Verluste
ei litt und 2«« « Gefangene in unserer Hand ließ. Im
Gebiete dcS untere « Styr drängten wir die Russen
weiter zurück. Ein unter großem Muniiionsauswand unter¬
nommener russischer Gegenangriff brach zusammen.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Gestern wurde tm Görzischeu wieder heftig ge¬

kämpft. Hierbei traten aus Seilen der Italiener mehrere
von der Tiroler und Kärntener Front herangedrachte 3n-
fanteliebrîaden auf. Unter Einsatz dieser Verstärkungen
zwungen. — Vergebliche russische Angriffe an der bessara
bischen Front.

4. Nördlich von Loos weitere Fortschritte. — Russische
Vorstöße abgewiesen. — Italienische Angriffe scheiterten. —
Truppenlandung in Saloniki.

5. Nordwestlich von Gloenchi ein Grabenstück zurück-erobert.
6. Heftige französische Angriffe in der Champagne. —

Erneute russische Angriff abgewiefen. — In Wolhynien
neue Kämpfe. — Starker italienische Angriff. — Rußland
bricht die diplomatischen Beziehungen zu Bulgarien ab.

7. In der Champagne und nordwestl. Souchez franzö¬
sische Angriff«. — Bei Düuaburg eine feindliche Stellung
erobert. — Russische Durchbruchsoersuche abgewiefen. —
Beginn des Vormarsches in Serbien.

8. Berlorengegangene Grabenstücke in der Champagne
wiedererobert. — Russische Angriffe abgewiesen. — Heftige
Kämpfe in Wolhynien. — Vergebliche Angriffe der Italie¬
ner. — Der britische Dampfer„Arabian" versenkt.

9. Englischer Angriff bei Bermelles sehlgeschlagen. —
Starker französischer Angriff in der Champagne zurückge-
wiesen. — Erstürmung der Stellung Giubenowka bet Dü¬
naburg. — In Wolhynien und Galizien russische Vorstöße
abgewiefen. — Nördlich von Kolkt Feind über den Siyr
zurückgeworsen. — Eroberung Belgrads; Donauübergangabwärts Semendrias.

10. Bei Souchez und in der Champagne gewannen
unsere Truppen wieder Boden. — Westlich von Jlluxt eine
russische Stellung genommen. — Erfolgreiche Kämpfe in
Wolhynien und Galizien. — Die Höhen hinter Belgraderobert.

11. Bei Dünadurg und Widsi russische Angriffe zu¬
rückgeschlagen, ebenso«inen Borstvß bei Baranowitschi. —
Kämpfe in Wolhynien, am Sereth und an der Silypa. —



versucht der Feind um jedrn Preis bei Görz einzubrechsn.
Die gestrigen Angriffe richteten sich sowohl gegen den Gör«
zer Brückenkopf selbst, als auch gegen die Räume o»n
Plaoa und beiderseits de« Monte San Michele . Unter
schwerere » Verlusten denn je wurden die Italiener
überall znrückgeschlage « . Auf der Podgora -Höhe ist
der Kamps um einzelne Grabenstücke noch im Gange.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
An der montenegrinische « Grenze gingen unsrre

Streitkräfte an zahlreichen SreUen zum Angriff über . Wir
eroberte « die Grenzhöhen Troglav und Orlo ae
südlich von Avtvvac und die beherrschende Höhen-
stellnng aus dem Vardar nordöstlich von Bileea . Ja
der von uns erkämpfte » Linie südöstlich von Brsegrad
wiesen w r montenegrinische Gegenstöße ab . Die
Armee des Generals der Infanterie von Koevetz gewann
den Raum nördlich von Pozega und überschritt die
Linie Cacak — Kragujrvac . Die Armee de» Generals
von Gakwitz stehi aus den Höhen östlich von Kragn-
jevae und nörolich von Jagodiua im Kampfe.

Jules Cambon.
lieber den neuen Letter der amwärtigen Politik in

Frankreich schreibt Paul R . Krause im „Berliner Lokal-
Anzeiger " wie folgt:

Der Rann , der als Lecretaire 6eneral ä68 LÜÄireg
etranAeres nunmehr die wirkliche Leitung der Auswärtigen
Angelegenheiten Frankreichs in die Hand genommen hat,
ist den Berlinern kein Fremder . Seine Kenntnis deutscher
Verhältnisse wies allerdings selbst nach fast fünfjährige:
amtlicher Tätigkeit in Deuischland noch recht befremdliche
Lücken auf — so war er z. B . nicht von dem Glauben
an die längst überlebte Mär osn einem tiefgehenden inneren
Zwiespat zwischen Nord - und Südveutfchland
abzudringen , der bei auswärtigen Verwicklungen in gefähr¬
lichster Weife in die Elscheinung treren werde — i« großen
und ganzen aber berechtigt mich eine langjährige Bekannt¬
schaft mu dem früheren sranzöstschen Botschafter in Berlin

der Ueberzeugung , daß er nicht zu den Schürern des
eltkrieges gehört hak. Gr blickte im Gegenteil der bloßen

Möglichkeit eines solchen mit großer und unverhohlener Be¬
sorgnis entgegen . Daß alle die französischen
Brandstifter in Beklin,  die Hedemann und Caro,
die verschiedenen Vertreter des Marin , des Echo de Paris,
des Figaro usw . sich täglich ihre Instruktionen von dem
Palais am Pariser Platz geholt haben sollen , halte ich für
eine Legende , an die ich zu keiner . Zeit geglaubt habe.
Andereistils weiß ich, daß man in sonst gutmsormierten
Kreisen meine Ansicht über Cambon für zu optimistial hielt
und Ihm nur ein mäßiges Vertrauen entgegenbrachte . Man
bezweifelte seine Zuverlässigkeit.

Trotz alledrm kann nicht bestlitten werden , daß Cam-
bon an der Beilegung der vielen , während seiner Amtstä¬
tigkeit entstandenen und oft recht schwierigen Zwischenfälle
(Agadir , Kamerun -Grenze , Fremdenlegion usw .) rechtschaf¬
fen , wenn auch unter zähester und verschlagenster Festhal¬
tung am sranzöstschen Standpunkt mitgearbeitet hat . Daß
er gelegentlich mit dem Reoauch e-G edanken  lieb¬
äugelte und von den Bouievard -Patrioten und Nationalisten
mit Borliebe als einer der Ihrigen angesehen wurde , dürfte
man einem Staatsmann nicht übelnehmen , der nur allzugut
wußte , daß seit über 40 Jahren kein Franzose im öffent¬
lichen Leben seinen Weg machen konnte , wenn er nicht zu
denen gezählt wurde , die dem Gedanken einer dereinstigen
Verwirklichung des Revanche -Gedankens dienstbar waren.
Wie kläglich ist Jules Ferry  gescheitert , der versucht
hat , gegen den Strom zu schwimmen und die Politik seines
Lande « i» die Bahnen ruhiger Vernunft zu lenken ! Jules

An der Drina weitere Kämpfe . — Die Anatemnstellung
genommen.

12 . Nördlich von Anas und in der Champagne schei-
Irrten französische Angriffe . — An der Westfront von Dü¬
naburg eine feindliche Stellung erstürmt ; Stadt und Festung
Semrndria genommen . — Blockade der bulgarischen Küste.
— Versenkung zahlreicher englischer und französischer Trans-
portdampfer im Aegäischen Meer . — Die deutschen Damp¬
fer „ Gudrun " und „Ntcomedia " in der Ostsee durch eng¬
lische Unterseeboote versenkt.

13 . DeicaffS ist zurückgetreien . — Englische Vorstöße
bei Bermelles zurückg,wiesen . — In der Champagne schei¬
tert « französischer Angriff . — Bei Dünabura und Smorgon
russische Angriffe abgewiesen . — An der Strypa russische
Angriffe abgewiesen . — Angriff der bulgarischen Armee
auf Serbien.

14 . London bombardiert . — Englische Angriffe zwi¬
schen Ppern und Loos scheiterten . — In der Champagne
franzöf . Angriffe zurllckgeschlagen . — Westlich von Illuxt
Rüsten zurückgeworsen . — Pozareoac genommen . — West¬
lich von Tarnopol Rüsten zurückgeschlagen.

15 . Erfolgreiche Gegenstöße bet Bermelles und Aube-
rivr . — Russische Angriffe bet Dünaburg zurückgewiesen.

16 . In der Champagne 600 Franzosen und am Hart-
rnkmnsweilerkops 226 grfangen genommen . — Russische
Angriffe bei Dünadurg , Wessolowo und Smorgon abge-
wiesen . — Bei Semendria serbische Stellungen erstürmt . —
Die Bulgaren nahmen die Ostforls von Zsjccar ein . —
England erklärt an Bulgarien des Krieg.

17 . Bel Mitau die Russen zurückgeworsen und vor
Dünaburg Angriffs abgeschlagen . — Die Bulgaren haben
den Urbergang über den unteren Timok erzwungen . — In
der Richtung Pilot drangen sie weiter vor . — AmDsber-
Loabschnttt heftige italienische Angriffe.

18 Bet Bermelles wiederholte englische Angriffe . —

Cambon , als kluger Rechner der er ist. hat sich sicherlich
gesagt , daß das Leben eines Menschen zu kurz ist , um
Experimente zu versuchen , die an der Masten -Hypnose eines
ganzen , großen und betörten Volkes scheitern müssen. Und
aus diesem beständigen Spielen der französischen Staats¬
männer mit dem Feuer ist denn schließlich der ganze ringe-
heure Brand emporgrlüdert , dessen allmähliche Entwicklung
die gesamte gesittete Welt habe kommen sehen und dem sie
hrut . halb gelähmt von Entsetzen , ohnmächtig qegenübersteht.

Eine der stärksten Usberzeugungen , die Jules Cambon
hegte und wiederholt äußerte , war die , daß eine Besserung
in den Wechselbeziehungen der Völker nur zu erreichen sei,
wen » es gelänge , den Einfluß der internal io-
nalen Hetzpresse  einzuschränken , von der er. aller¬
dings mit Unrecht , behauptete , daß sie auch in Deutschland
bestehe, und daß hier ihr Einfluß ebenso stark sti wie in
andern Ländern — was ein« ständige Etreiifrage zwischen
uns bildete . Ich sprach eines Tages zufällig von der Haager
Konferenz und ihren Möglichkeiten.

„Sprechen Sie mir nicht von Konferenzen, " erwi¬
derte der Botschafter , „die können alle zu nichts führen,
wenn es nicht gelingt , in allen Länder » einer gewissen
Presse den Maulkorb anzulegen , deren schädlicher Ein-

. stutz für alle modernen Konflikte zwischen den Völkern
verantwortlich ist. Ich kenne nur eine Art Konferenz,
die etwas vorzüglich Nützliches heroorbringen könnte,
das wäre ein internationaler Kongreß , der den Ueber-
treibungen und Aufregungen bei Besprechung internatio¬
naler Angelegenheiten ein Ende machen würde ; denn die
Regierungen finden immer Mittel , sich zu verständigen,
solange die Presse nicht die öffentliche Meinung vergiftet.
Ich bin mir wohl bewußt , daß da «, ohne die Freiheit
der Presse zu verletzten , schwierig ist ; aber die Haager
Konferenz wird erst wirkliche Friedensgarantien schaffen,
wenn sie Mittel findet , das Uebel an der Wurzel zu
treffen !"

Ich habe diese Sätze Cambons an demselben Tage
wörtlich notiert . — Der Ausbruch des Weltkrieges hat
Cambon schwer betroffen . Es war . als wäre dieser Aus¬
gang die Erfüllung einer dösen Ahnung , einer langgehegten
geheime » Sorge . Ec sah wirklich verstört und überuächtigt
aus . als ich ihn zum letzten Male in dem Palais am Pa¬
riser Platz besuchte — am 2. Aug , jene « herrlichen Sonn-
tagmorgen , als eine ernst erregte Menschenwelle , patriotische
Lieder singend , die Linden auf - und abflutete , laubbekränzte
Truppen unter Trsmprten -Teschmetter nach den Bahnhöfen
zogen und ein Sturmwind der Begeisterung durch die
Straßen der Hauptstadt fegte . »Quelle ^ uerrs stupläel!
gueUe Auerre 16ivle !" (Welch blödsinniger Krieg !) ri:f
er einmal über das andere aus . „And alles da » zn«
Mutze» der N « ckees. Sie werben Milltane« »an Dol¬
lar verdiene«, witzreud die Völker Kuropas Millioue«
oo« Mensche« opfern werden!"

Zu glauben , daß mit Jules Cambon ein Freund
Deuischland » die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten
in Frankreich in die Hand nehme , wäre selbstverständlich ein
großer Irrtum . Dennoch aber hat er lange genug in
Deuischland gelebt , um etwas mehr von unserem Lande zu
kennen , als so viele andere , die vor ihm die auswärtigen
Geschäft « Frankreichs zu leiten halten . Und wenn er auch
gewiß kein Freund ist, so darf man ihn doch auch nicht
zu den blinden und verbissenen Deutschenfressern zählen , die
heute jenseits der Vogesen mehr als jemals die Zügel in
der Hand halten.

Der Vormarsch auf Risch.
Wie der „Berl . Lokalanz ." meldet , erhielt der serbische

Gesandte in Athen von Pssitsch ein Telegramm , daß die
Lage in Serbien sehr ernst sei. — Nach neuere » Rachrich-

Deutsche Flugzeuggeschwader bombardieren Belsort . — Süd¬
lich Riga gute Fortschritte . — Bei Smorgon scheiterten
starke russische Angriffe . — Am Styr Kämpfe . — Die Bul¬
garen besetzten im Moraoatal Brenis -Slava . — An der
Isonzofront neue heftige Offensive der Italiener.

19 . Südlich von Riga erreichten unsere Truppen die
Düna . — Kämpfe am Styr , für uns günstiger Verlauf.
— Obrenovac genommen . — Die Bulgaren haben die Linie
Egri — Palanka —Istip überschritten . — Kämpfe an der
Isonzofront . — Italien erklärt an Bulgarien den Krieg.

20 . Deutscher Vorstoß bei Prunay in der Champagne.
Bei Mitau wettere Fortschritte . — Südlich von Lucica—
Bozwae die Serben geworfen . — Bulgarischer Vormarsch
auf Kumsnowo . — Heftig « Kämpfe an der Isonzofront
und an der Tiroler Front . — Die Bulgaren in Istip und
Radowtst ekngezsgen.

21 . Nordöstlich von Mitou gewannen wir das Düna¬
ufer von Bokowtez bis Bersemünde . — Am Styr Kämpf«
größeren Umfang ». — Die Bulgaren Kämpfen bet Negotin.
— Die Macoa vom Feind gesäubert . — Die Bulgaren
gewannen das Ttmoktal . — In Tirol , in den Dolomiten
und an der küstenländischen Front italienische Angriffe.

22 . Starke russische Angriffe bei Sadowe und Barano-
«ilschi abgewiesen . — Am Styr hatte unser Gegenstoß Er¬
folg . — Die Bulgaren haben Kumanowo und Beleg ge¬
nommen , südlich von Strumitza ist der Feind über den
Barbar geworfen . — An der Isonzofront wird erbittert ge¬
kämpft . — Die englische Flotte hat Dedeagatsch beschaffen.

23 . Ergebnisloser Landungsoersuch der Russen ander
Nordspitze von Kurland . — Sonstige russische Angriffe
scheiterten . — Am Styr Fortschritte , Kolk ! genommen —
Bei Bisegrad Urbergang über die Drina erzwungen . — Die
Bulgaren besetzte» Negotin . — Heftige , aber erfolglose An¬
griffe der Italiener an der ganzen küstenländischen Front.

len aus Sofia versuchten die von den Bulgaren verfolgten
Serbe » sich zu sammeln , haben jedoch keine Hoffnung , mit
Erfolg Widerstand leisten zu können.

Die bulgarische Armee marschiert nach übereinstimmen¬
den Berichten verschiedener Morgenblätter siegreich gegen
Nisch . Drei Viertel der Strecke Pirot — Nisch hat sie be¬
reits hinter sich.

Die Verluste der Serben bei den Kämpfen um Beles
werden , dem „B . T ." zufolge , aus 25 000 Mann geschätzt.

Die Wichtigkeit der Eroberung von Pirol besteht , wie
Generalleutnant Imhoff im „Tag " ausführt , darin , daß
damit nach der Einnahme von Belgrad der zweite Endpunkt
der Eisenbahn , der Hauptlebens - und Verkehrsader Serbiens,
in die Hände der Verbündeten kam . Mit dem Fall von
Pirot und Zajecar wurde der Plan der Serben zerstört , die
Truppen der Verbündeten getrennt zu halten . Der Weg
für die Heranschaffung des Belagerunzsmaterials steht jetzt
offen . Der Runttionsersatz von Sofia au » und etwaigen-
fallr unter Zuh lfenahme der fttzt freien Donauschisfahrt von
Oesterreich her ist gesichert . Die ursprünglich getrennten
Verbände sind vereinigt . Letzterer Umstasd bildet eins der
wichtigsten Ereignisse des bisherigen Feldzuge » gegen Ser¬
bien und ist nicht nur von den begeisterte « Truppen mit
Jubel begrüßt , sondern von ganz Europa bewundernd als
besonder » wichtig erkannt und gewürdigt worden.

Der Rückzug nach Montenegro.
Aus Budapest wird dem „Lokalanz ." gemeldet : Der

Spezialberichterstatter des „Pester Lloyd " berichtet aus
Sofia : Wie aus guter Quelle verlautet , muß man mit dem
planmüßigen Rückzug der Serben nach Montenegro rechnen.
Es mutz allerdings infolge der großen Verluste der serbi¬
schen Artillerie eine neue Konzentrierung erfolgen . Die
Ausrüstung und Verproviantierung der serbischen Truppen
erfolgt von Italien aus.

Englische Hilfe für Serbien.
Berlin , 3 Nov . Aus dem Haag wird der. „Tägl.

Rundsch ." gemeldet : „Daily News " melden aus Bukarest:
Die englischen Truppen werden in Eilmärschen nach der
serbischen Front geworfen . In den nächsten Wochen wird
es dort wahrscheinlich zu einer großen Entscheidungsschlacht
kommen.

Russische Kriegsschiffe in Turn -Sewerin.
Köln , 2 . Nov . WLB . Die Köln . Ztg . meldet aus

Bukarest : Aus das Verlangen des deutschen Gesandten hin
erklärt « die- rumänische Regierung stck bereit , die Bürgschaft
darüber zu übernehmen , daß zwei in Turn -Sewerin liegende
ru fische Torpedoboote  und ein bestückter russischer
Donaudampfer  genau nach den internationalen Vor¬
schriften behandelt würden . Damit ist ein Angriff dieser
Schiffe aus etwa oorüberfahrende andere Dampfer ausge¬
schlossen. Es scheint, daß es der Regierung Überlossen
worden ist, auf welche Weise sie die russischen Kriegsschiff
aus der Donau unschädlich machen will , ob durch Entwaff¬
nung ober irgend «ine andere Art . Hierbei trat Brattnonus
Ansicht klar hervor , die berechtigten Forderungen ber deut¬
schen Regierung auch dann zu erfüllen , wenn Rußland dies
nicht genehm sein sollte.

Griechische Schritte gegen den Bierverband?
GKG . Frankfurt , 3 . Nov . Aus Sofia erfährt die

„Franks . Ztg ." : Bon maßgebender Stelle wird erklärt , daß
Rumänien und Griechenland weiter neutral bleiben werden.
Griechenland scheint sogar nach den letzten Meldungen ent¬
schlossen zu sein, entscheidende Schritte gegen den Bierver-
banb zu tun . König Konstantin ist mit dem Generaistab
auf dem Wege nach Saloniki . Ein bewaffnetes Vorgehen

24 . Nordwestlich von Dünaburg Russen geschlagen.
Bei Orsooa Donau überschritten . — Uesküb erobert . —
Oeflerreichische Marineflieger bombardieren Venedig.

25 . Kreuzer „Prinz Adalbert " zum Sinken gebracht.
Zwei englische Transportschiffe versenkt . — Französische
Vorstöße in der Champagne . — Forlschreiten der .Offsnsioe
in Serbien.

26 . Eine amerikanische Note an England erklärt die
englische Blockade der deutschen Häfen für nichtig — Bei
Illuxt Russen zurückgetrieben . — Am mittleren Styr erfolg¬
reiche Offensive der Armee Linfingen . — Vordringen der
Oesterceicher östlich von Bisegrad . — Fortschrriien der Offen¬
sive in Serbien . — Di « Isonzsschlacht dauert noch an.

27 . Kleinere örtliche Kämpfe an der Westfront . —
Nordwestlich von Dünaburg dringen unsere Truppen in die
russische Stellung ein . — Die Verbindung mit der Armee
des Generals Bojadjeff hergepellt.

28 . Bor Mama zwei russische Kriegsschiffe versenkt.
— Die Bulgaren nahmen Zajecar , Knjazevac und Pirot ein.

29 . Oestlich von Btsegrad Serbe » über die Grenze
zurückgedrä » zt.

30 . Bei Mitau russische Angriffe zurückgewirsen . —
Bei Czartorysk Russen zmückgedrängi . — Sia Ke italie¬
nische Angriff « vsr Tolmein »nd Görz zurückgeschlagen . —
Ministerium Briaud gebildet.

3t . Bei Neuville eine französische Stellung erobert.
— Bei Tahure Höhe 192 gestürmt . Gren . Milauovac
besetzt. — Weitere vergebliche Angriffe der Italiener gegen
die Brückenköpfe von Tolmein und Görz . — Donauschiff-
fahrt zwischen Ungarn und Bulgarien eröffnet . — An sder
Dardanellenfront das französische Unterseeboot „Turquoise"
versenkt . — Hilfsminensucher „Hythe " bei Gallipolt gesunken.



gegen die Landungstruppen der Entente w'.rd für möglichgehalten, da die Lage sür Griechenland durch die fortgesetz¬ten Gewalttätigkeiten unerträglich geworden ist.
Die Lage bei den Türken.

Aonstantiuopel , 2. Noo. WTB. Bericht des Haupt¬
quartiers. An der Dardanellensront  hielt gesterndas öriliche Feuerqesecht an. Ein Linienschiff nahm ln der
Umgbung von Kemikiikiman und ein Torpedoboot beiArt Burnu erfolglos an dem feindlichen Feuer auf dem
Lande teil. Unsere Artillerie beschädigte einen Schlepper
von feindlichen Schaluppen, die westlich von Art Burnu
infolge eines Sturmes gescheitert waren. Wir machten eineMine unbrauchbar, die der Feind bei Seddul Bahr auf dem
linken Flügel legte. Auf der Kaudasusfront  schlu¬
gen wir in der Nacht vom 3l . Oktober zum 1. November
verzweifelt unternommene Angriffe des Feindes an verschie¬
denen Stellen ab. Sonst nichts Neues.

Aus Lugano wird dem „Bert. Lokalanz." gemeldet:
Aus Aegypten eingetroffene Reisende berichten, der„Tribuns"zufolge, daß die Engländer am Suezkanol gewaltige Vor¬
bereitungen gegen einen etwaigen türkisch-deutschen Angriff
getroffen habe». Große Aalagen seien geschaffen worden,
um längs des Kanals weite Küstenstrecken unter Wasser
fetzen zu können.

Ei « englisches Torpedoboot gesunken.
London, 3. Nov. WTB. Da» Reutersche Bureau

meldet ärmlich: Da» Torpedoboot 96  Ist gesternin der Straß- von Gibraltar nach einem Zusammenstoß mit
einem Hilfskreuzer der Handelsmarine gesunken.  Zwei
Osfiziere und 9 Mann werden vermißt.

Die englischen Verluste seit Beginn der
Offensive.

London, 2. Roo. WTB. Die gestrige Verlustliste
enthärt 234 Offiziere, 5564 Mann, darunter 211 Osfiziereund 4303 Mann von der Westfront. Die Verlust« aus
der Westfront seit Beginn der Offensive ayr 25. Septemberbetrugen 2958 Osfiziere, 45 288 Mann.

Der Ministerwechsel ln Rußland.
Petersburg , 3. Noo. WTB. (Pelersb. Tel.-Ag.)Tine osfizrelle Bestätigung der Gerüchte über einen Mint-

sterwechsel liegt nicht vor.
Dre Nachricht von dem bevorstehenden Rücktrit Schö¬nows wird, laut „Boss. Ztg.", von einer dem russischen

MinisteriummHstehenden Sette bestätigt. Andererseits hört
der Mitarbeiter des Blattes in Stockholm, daß Tscharykow,der frühere russische Botschafter in Konstantinopel, zum
zeitweiligen Verweser des russischen Ministeriums desAeußcrn ernannt werden soll.

Vermischte Nachrichten.
Paris , 3. Noo. WTB. (Agence Haoas.) GeneralMau noury  ist als Nachfolger Galltenis zum Militär-gouserneur von Paris ernannt worden.
Kopenhagen , 2. Noo. WTB Die däkische Bark

Claudra wurde am Sonntag in der Ostsee von dem russi¬
schen UnterseebootU 1 angehalte», als sie aus der Reise
von Grsle uach Spanien mit einer Hslziadung unterwegswar. Das Unterseeboot führte die russische Flagge undhatte ausschließlich russische Besatzung an Bord. Ts machtean der Seite der Bark fest, woraus der Kommandant mit
einem Knaben als Dolmelscher die Bark untersuchte. Bet
der unruhigen See stieß das Unterseeboot unaufhörlich ge¬gen die Bark. Infolge des ihr hierbei zugesügten Schadens
mußte die Claudia Kopenhagrn als Nothafen antsufen, um
auvzubeffern. Der Kapitän verlangte beim hiesigen Seeg«,richt Schadenersatz von Rußland.

Aus Stadt und Land.
Nagold, 4. November ISIS.

Ltzvrutsfek.
Unter-sfizier Wilhelm Dengler,  Mechaniker von

Ebhai sen, früher mit der Sitb. Berd.-Med. ausgezeichnet,
erhielt nun auch da» Eiserne Kreuz. Das Eiserne Kreuzhaben ferner erhalten: Pionier Adam Wurster  vonAichelberg, Jakob Schmelzte  von Altdslach, Gefreiter
Ulrich Rentschler  von Oderkollbach.

Befördert wurde zum Leutnantd. Res. I . Bolk,
Vrauerewesitzer aus Möhringen, beim Gren.-Rgt. 119.

Kriegsverluste.
Rrs .'Jus .'Regt . Nr . ISO , 5. Komp.. Schuvn Totti , Nagold,in Tefgsch. Katz Albert, tzochdorf, l. verw. 6. Ko« p. : StockingerHeim., Oberjetttngen, gefallen. 7. Komp. : Bauer Ehr, Mötztngen,l. verw. 8. Komp.: Dengler Herrn., Ebhausen, l. verw., Baur Jak.,

Untertettingen, l. verw. Rrs .-Jnf Regt Nr . 24 « , 1. Komp. :Schmtd Gottl., Gefr., Mötztngen, schw. verw., Bohnet Peter, Neu-nuisra. ins. Berw. aest. 3. Komp. : Walz Paul , Ltn. d. R -, Hoch»dort, ins. Berw. gest., Renz Albert, Hochdorf, l. verw., Walz Gottl.,Hochdorf, l. ve,w.>Bühler Gottl., Ebhausen, gefalle«, Tapp Gustav,Baisingen, gef üen.
Berichtigung

^ , Gre « ..Regt . Nr . IIS Stuttgart , 7. Komp. : Sitzler Fr..Haiterbach, btsh. oerm., in Gefangenschaft.
Uebertrage« wurde die Stalionsoelwaiterstelle in

Altensteig dem Etsenbahnasststenten Hammer  in Melkers-
heim. E

Tagesordnung sür die öffentl.Sitzung der Gemeinde-
Kollegien am 5. Noo. 1915 von 8V, Uhr an:

1. Abhör der ösfenrl. Rechnungen für 1915.
2. Etatsberatung für 1915.

3. Zustimmung des Bürgerausschnfleszu einzelnen
Gemeinderatsbeschlüffen.

4 Frage der Verschiebung der Gemeiuderatswahl imDez. 1915.
DaS eiserne Geld . Die Ausgabe der eisernen

Fünfofenntgstück^ verzögert sich dadurch, daß das Eisen
mit Zink überzogen« erden muß. um das Rssten zu ver-hüten, ein Vorgang, der längere Zeit in Anspruch nimmt.
Die Ausgabe größerer Mengen dürste tu etwa 14 Tagenerfolgen.

Die Verluste der Bvlksschullehrerschaft i«Kriege. Nach einer von der Comrniusbibtiothek oorge-
nommenen Zählung am 20. Oktober 1915 hat die Zahlder im gegenwärtigen Kriege gefallenen Bolksschultehrer
bereits 7000 überschritten. Bon den Verlusten entfallen
auf Preußen 4191, Sachsen 676, Beyern 438, Baden361, Wü'tiembeg 346 und aus die übrigen Bundesstaaten
1075 Lehrer.

Altensteig . Am Dienstagabend haben im Jugend-heim die Gemeindeabende sür Frauen «sd Mädchen be¬
gonnen, die über den Winter je Dienstags stattfinden.

An- de« Rachbarbezirkeu.
r Frendenstadt . Frau Pfarrer Barth, Witwe desin Schwarzenberg verstorbenen Pfarrers Barth, darf tu

diesen Tagen ihren 95. Geburtstag begehen. Sie ist eineder ältesten Personen des Oberamts und lebt seit über 50Jahren in hiesiger Stadt.
Neuenbürg . Hier hielt im Eoang. GemeindehausPrälat von Frohmmyer-Stuttgart einen sehr eingehenden

Vortrag über das Thema: „Die Türken und wir". Einezahlreich« Zuhörerschaft, worunter auch die Feldgrauen des
hiesigen Berelnelazaretts, hatte sich«iugefunden. — DerErtrag freiwilliger Gaben war sür die öriliche Kriegshilfebestimmt.

Trossingen . Der fürstlich fürstende,gische Pachthos3 Lerche« am Fuß des Warteuberg und am Rande des
durch die Iagdbesuche des Kaisers bekannten großen Tier-
parks ist niedergebrannt. Es sind 12 Stück Vieh dabei
zugrunde gegangen, Der Gesam-schaden beläuft sich auf55000 Das Wohnhaus ist nicht beschädigt worden.

Meimsheim OA. Brackenheim. Der 11 Jahre alteSohn der Straßenwartswitwe Hermann, der an einem
eisernen Ständer der elektrischen Leitung empsrgeklettert undmit dem Kopse der Leitung zu nahe gekommen war, blieban dieser tot hängen.

Rechtspflege.
Stuttgart . Das Schöffengericht verurteilte den Do-

mänenpächler Tscheruing tu Klei«Hohenheim zu 1000 ^Geldstrafe. Er hatte sich gegen das Höchstpreisgesetz da-
durch verfehit, daß er sür das Liter Milch 28 Pseunig ver-langte, während für Stuttgart ein Höchstpreis von 24 bezw.25 Pfennig festgesetzt ist.

Letzte Nachrichten.
(Sämtlich« 6 .L.6 .)

Potsdam , 3. Nso. (WTB.) Prinz FriedrichSigismund von Preuße«, der älteste Sohn des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen, hat sich gestern in Nachod
in Böhmen mit der Prinzessin Marie Luise zu Schaum-burg -Lippe, der ältesten Tochter des Prinzen Friedrich
zu Sckaumburg-Lippe, verlobt.

Sofia , 4. Nso. T U. Die Bulgaren haben im Mo-
rawatale große Kupferbergwerke erobert . Diese de-
standen seit einer Retye von Jahren und arbeiteten mit
französischem und belgischem Kapital. Sie unterhielte» eisen
lebhaften Betrieb. Die tägliche Ausbeute eines einzigen
Bergwerks bezifferte sich aus zwei Waggon».

Frankfurt a. M , 4. No». (Tel.) Die „Franks.Z." meldet aus Konstantinopel: DI« Berichte der letzten
Tage aus der rumänischen und griechischen Hauptstadt stim¬men überein, daß die Vertreter der Entente-Diplomatie,
besonders aber die Englands, vor den dortigen Kabinetten
jetzt tagtäglich enischieden Wert darauf leqen, zu betonen,daß militärische Operationen größte » GtilS zu«Entsätze Serbiens «ud Niederwerfe » des Gegnersauf dem Balkan im Zuge sind. Den erhofftenE-ndruckhat dies« Versicherung weder in Athen noch in Bukarestheroorgerufen.

Es wird angenommen, daß die Sutenteparteien eine
kombinierte Aktion ernstlich vorberetten. Rußland wird ein
Angriff an verschiedenen Punkten zugedacht. Es kann suchals sicher gelten, daß Rußland die Truppenkontingente in
Beffarabien nunmehr dicht an die rumänische Grenze heran¬schiebt. Der Durchbruch durch Rumänien zählt schon
immer zu den russischen Ksmdinnltomu, indessen liegt eine
Reihe bedeutsamer Anzeichen vor, daß Rumänien einer sol¬
chen Forderung nicht mit verschränkten Armen gegenüber¬stehen wird.

Frankreich und England haben außer in Saloniki
auch Landungen in Kavalla oder Dedeagatsch imAuae. Darnach ist der atbanische, jetzt Griecheulaud
gehörende Hasenort Santi Quaran 'a zur neue«
Operationsbasis gewählt. Hunderte von Eisen-
bahnzügen mit Truppen aus Frankreich passieren von
Marseille über Italien nach Bari. Wegen derstarken, durch deutsche Unterseeboote zugesügten Verlustewurde dieser Landweg gewählt. Die Mehrzahldieser Truppen will man von St . Quaranta über
Goritza nach Monastir befördern. Nur sehr lanosam wird
sich diese Aufmarschbewegungvollziehen können. Die schwie-rtgen, unwirtlichen, fast hochgebirgigen Wege jener Gegend

mache» den Transprrt großkalibriger Artillerie un¬
möglich. Ebeuss mutz auch der Verpflegungsnachschub den
widrigsten Hindernissen begegnen. (Neues Tagbl)Berlin , 4 Roo. (Tel.) Aus Zürtck meldet die Nat.-Z. : La Sera berichtet: Die serbische Regierung ist inSicherheit . Die Verbindung mit dem diplomattjchen
Korps konnte jedoch nicht aufrecht erhalten werden. (N. T.)

Berlin , 4. Nso. (Tel.) Die „Nai.-Ztg." meidet vonder russischen Grenze: Wie verschiedene PetersburgerBlätter übereinstimmend seststellen, hat sich in den letzten
Tagen eine deutlich sichtbare Annäherung zwischen Ru¬mänien u. Bulgarien vollzogen. W eeinzelne Blätter nul-den, bestätigt es sich, daß Bulgarien seine recht beträchtlichen
Sicherungerruppen von der rumänischen Grenze abgezogen und
nur einer, dünnen Erenzkordon stchen gelaffen hat Die hier
sreigewordeuen Truppe» sind nach Dedeagatsch transportiertworden. Auch die rumänische Regierung hat ihre anläßlich
der bulgarischen Mobilisation ausgestellten Grenzschutztruppen
nunmehr von der bulgarischen Grenze zurückgezogen.

Neues Tagbl.

Landwirtschaft, Handel vnd Berkehr.
Die Regelung der Kartoffelpreise.

Berlin , 2. Nso. (WTB. Amtlich.) Wie sich aus
verschiedenen Anzeichen ergibt, besteheni« Publikum viel-
fach irrige Auffassungen über di« neue Derorduung betreffsRegelung der Kartoffelpreise  vom 28. Okto¬ber 1SI5. Die Produzentenhöchstp eise gelten süralte Arten und Sorren Kartoffeln,  also auchsür Saat-, Salat-, Eierkartoffeln und dergleichen. Sie
gelten auch nicht nur sür die bis zu« 29. Februar 1916
für die Kcmmunaloerbäude zu reservierenden Vorräte(10°/o),
sondern sür die gesamte Kartoffelernte. Sogenannte Repone,Berw-chrungsgebiihren usw., gibt es nach der »euen Be»
ordnung nicht. Es ist also ratsam, di« Kartoffeln so raschals möglich an den Markt zu bringen, da ein längeresAufbewahrer» keinerlei Vorteile, sondern nur Nachteilesür den Landwirt  bringt.

Die Augeküvdigten weiteren Maßnahme » zur
Regelung der Nahrnugsmittelversorgnng , die sichbekanntlich aus Milch und Käse. Eier und bestimmte
Sorten Fleisch erstrecken sollen, sind, wie das Bert. Tagebl.hört, noch in Lause dieser Woche zu erwarten.

Die Manl - «ud Klauenseuche ist ausgebrochenauf der Bahnstation Dorustetten OA. Freudenstadt.
Aufschlag sür daher . Bier . Die Münchener Vier-

brauereien haben ab 1. o. Mts. den Preis sür da» außer¬
halb Bayern» zum Ausschank gelangende bayerische Ex¬
portbier um 6 Psg. für das Liter erhöht. Der Bierpretssür das in München zum Ausschank kommende Bier bleibtunverändert.

r Stuttgart , S. Noo. Schlachtvirhmarkt.
Zngrtrievrn: Großvieh Kälber Schweine352 241 260

Erlös aus V, Schlachtgewicht.
Pfennig PfennigOchsen 1. Kl. von 132 bis 138 Kühe 1. Kl. von — _

2. Kl. „ 132 128 2. Kl. — —
Bullen 1. Kl. « 122 125 Kälber 1. Kl. 138 „ 143- . Kl. „ 116 120 2. Kl. 130 137Stiere ». S. Kl. 120 ISS
Inngriaberl . Kl. , 132 140 Schweine 1. Kl. „ 16V 1S82.Kl. .. 124 132 2. Kl. „ ISO 1643.Kl. .. 116 ff- 123 3. Kl. „ 150 15»4» „ IlV ^ t»

Verlaus des Marktes: mäßig brirbt.
r Stnttgart , 2. Noo. Auf dem Kartoffelmarkt

betrug die Zufuhr 360 Zentner. Preis 4,40—4.60 derZentner. — Dem Mostobstmark  1 aus dem Withelmv-
ptatz waren 1400 Zentner zugesührt. Preis 4.30—4.60der Zentner.

Krietzr - KornkraniZl
ist ein vorrüglirbcr

un6 billiger Lrsatr
tür Vobnenkastce.

Var tzroste Paket
körtet SO Pfennig.
Krietzs - Korntranrk
r«Lune «Zct rebr gut;

er bat eine rcbone
Kaktee - karbe . — —

unser Mivpoftverkehr.
Feldpostbriefe in denen der Gesellschafter» in» F>geschickt wurde, kommen unrer dem Vermerk zurück:

Unbestellbar
An den Wehrmann Gioßmann. Mag.-Fuhrpark-Kol. Nr. 51.

Mutmaßt. Wetter am Freitag »ud Samstag.
Auch ttemd. trüb, regnerisch, mäßig kühl.

Verlag der G. W. Zaisrr 'scheu ünchvcuck.« ! (Karl Za,sec). Ra«
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Nagold
Suche einen zuverlässigenKnecht

für 1 Pferd und Landwirtschaft bisMitte November.
Frau Barsch.

BedmmlWqmig »« " sHiTsäiemillommdiir xm . K.
Armttborps

Durch die BekanntmachungM. 1/7 15. K. R. A. (In Kraft ge¬treten am 20. Juli 1915) ist eine Bestandsmeldung von Fertigfabrikaten,die ganz oder teilweise aus reinem Kupfer bestehen, angeordnet worden,Die Verfügung über Kupfer aus Fertigfabrikaten wurde darin gewissenBeschränk-E^ n unterwô , doch enthielt die damalige Anordnung nochkeine Beschlagnahme. N uerdings werden nun durch di« „Bekannt-Machung, betr. Beschlagnahme und Nachmeldung von Kupfer in Fertig-fabrikaten". Nr. M. 5395/915 K. R. A. vom 2. Noo. 1915 eineReihe der in BekanntmachungM. 1/7. 15. K. R. A. ausgezähltenGegenstände der Beschlagnahme unterworfen. Es handelt sich nach§ 2der Bekanntmachung hauptsächlich um gewerbliche Anlagen und Apparate,sodaß unter normalen Umständen Privatpersonen und Haushaltungenvon der Beschlagnahme nicht betroffen werden. Den Kreis oer betroffenenPersonen usw. legt § 3 der Bekanntmachung fest. Die von der Be¬kanntmachung betroffenen Gegenstände dürfen an die Melall-Msbil-machungsstelle des Königlich Preuß. Kriegsminifteriums. Berlin W. 9.Potsdamerstraße 10/11 verkauft werden. Anderweitige Verfügung(auch zur Ausführung von Kriegslieferungen!) ist nur mit Zustimmungder Metallmobilmachungrstelle zulässig.
Für alle Personen, die ihrer Meldepflicht nach Versitzung M.1/7. 13. K. R. A. bisher nicht genügt haben, wird eine neue Melde¬frist bis zum 30. Noo. 1915 gesetzt. Es wird dringend davor gewarnt,diese Nachfrist ungenutzt verstreichen zu lasten, da ein Unterlasten derMeldung strafrechtliche Verfolgung nach sich zieht.Die Bekanntgabe der neuen VerordnungM. 5395/9. 15. K. R.A. erfolgt in der üblichen Weise durch die zuständigen MMärbefehls-chaber mittelst Anschlags und Abdrucks in amtlichen Zeitungen. Dienäheren Einzelheiten sind aus der Veröffentlichung im Staatsanzeigervom 2. November 1915 zu ersehen.

Die Btschlagnahme von fertigen, gebrauchten und ungebrauchtenGegenständen aus Kupfer. Messing und Reinickel nach BekanntmachungM. 323/7. 15. K. R. A. -bezrv. M. 325/7. 15. K. R. A.. mit derenDurchführung die Kommunalocrbände beauftragt sind, hat mit der Ver¬ordnungM. 5395/9 15 K. R. A. nichts zu tun.
Stuttgart, 2. November 1915.
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kür 8vüter!

Lin ^ .nßekot , das in 6er felsigen Teil sicker Ikren Seiksll 6n6en wir6.

A/M
Nagold

Ein tüchtiger

t

ksrhiser CsrhoNneum.
kur slt« ^ asireicbrvecbs suk ttolr , Li»ea, Steine.Ltrelcstkertlz. - -- oeructitrei . — ImprZLnierenä. —Vettertest.vevSttrter Lrsetr tür Ovttsrdon . — 0 ». ÜO°/»Lr»v»rm " ».
Vertreter - 8 « rp - L Xl »P-« I6.

für sofort oder in 14 Tagen gesucht.
Zn erfragenb. Hermann tzutz,

z. Gchnvahtt.
Nagold.

Einen ordentlichen

(oiklteicht angelernter) nimmt in die
Lehre

H. Jonr - an , Schrelnerm.
Ebershardt.
Zwei Schtv rrzbrann

WMW.
2 /̂zjähcig, gut eingesahren, verkauft
Freitag, den 5. November, mittags2 Uhr

Ulrich Teeger.
Gültlingen.

Ein älteres, gutes

Zug¬
pferd

(Braunwallach)
verkauft wegen

Entbehrlichkeit sofort
Christian Schmid , Bauer.

LosiWShWein
für das Jahr 1916.

Vorrätigb G . W . Zaiser , Naqoid
Deutsche DerlaasseseHschaftin Stuttgart , Bern «, Leipzig , Wien.

Das volkstümlichste Werk über den gegenwärtigen Krieg ist die

«L WklMikUkt WM
Wöchentlich ein Heft. Allgemeine Kriegszeitung . Preis 25 Pfennig.
Nach dem bewährten Vorbild unserer rühmlich bekannten Illustrierten Geschichte beS Krieges 187V7I,die als einzige unter vielen heute noch stark verbreitet wird, bieten wir jetzt abermals eine fort¬laufende Zeitgeschichte aller wichtigen Kriegsbegebenheiten , bestimmt, die Ereignisse derüber uns ausgegangenen großen Zeit in Wort und Bild dauernd seftzuhaltenund ein Hausbuch zuwerden, das über die Ursache» und den Verlauf des unS aufgedrungenen Kampfes in abgeklärterArt berichtet, Wertloses beiseite läßt und das Bebeutungsvolle und Bleibens, sammelt, ein vater¬ländisches Werk für alt und jung, hoch und niedrig, für die Gegenwart »ad die Aukunst.
Jedes Heft ent¬
hält neben der

fortlaufenden °WM' wie virle Zeichnungen, Sentiild, und Photographien nebstKriegsgeschichte >w «in««»Extra-Kunstblatt»der einer Natt«.
WM Dian bracht « den Preis »»» 2!i Pf . und verlange ausdrücklich„ Kriegsgeschichte Union " . BW

zahlreiche Beitriig « namhafter Mitarbeiter ans den» Heere,- ,,
der Marine , de« Kreisen der Wissenschaft und Technik, so»

Sericht« »n , d«n
llri«,sch<n>»>ztz»». Sstn sortlausende

«rttz ^ schlchst- Srits« »»n
Müktmpstrn oft».

Zu beziehen dmchG . W . Zaiser Buchhandlg., Nagold.

Eolonia
Kölnische Feneroerfichernngsgesellschast in

Kölna. Rh.
Grundkapital ^ 9000000.—Gesamtreseroen ^ 13024422.—
Versicherungen in Kraft Erdr 19!4 ^ 6776768135.—
Nachdem unser seilheriger Vertreter in Nagold Herr ChrifliarrGutekunst, Privatier, die Agentur der Eolonia niedergelegt hat, habenwir dieselbe dem Herrn Ernst Günther , Uhrmacher in Nagold , Über-tragen.

Stuttgart , im November 1915.
Die Generalagentur : I . Moser.

Auf obiges bezugnehmend empfiehlt sich zur Vermittlung vouFeuerversicherungsanträgen.
Nagold . Ernst Günther , Uhrmacher.

Illlllltllltl«»
Berlin o SW 4L

MUMM

SchulpU

BlettchlZHeste im Abonnement M ? 3,-
Ein;el-Nummer 30 Pfg. * Zu br̂ rhrn durchdir Buchhandlungr>. G. W. Zaiser»  Nagold.- Probenummern sind gratis erhältlich. -

Gedenksteine
aus weiß Carrara-Marmor

Mt dauerhafter, sinnreicher Verzierung, mit dem Bildnis des deutschen
und des österrretchischen Kaisers, gefertigt, an welchen die Photographie
des Gefallenen angebracht wild. Der Gedenkstein eignet sich zum Aus¬steller! aus Kommoden usw. und sollte als Andenken an gefallene Kriegerin' keinem Hause fehlen. Sie sind in meinem Lager ausgestellt und
empfehle sie bestens.

_Achtungsvollst
ÜLlIVz HralMtziiiAtzSlrtlkill.

Alleinvertretung für das Oberamt Nagold und Herrenberg.
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